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Falsche und richtige Wege
in der Arbeitsbeschaffung
Stuttgart . 24 . Jan . In einem Aufsatz „Falsche und richtig«

Wege in der Arbeitsbeschaffung" führt Wirtschaftsminister
Dr . Maier u . a . aus :

Abgesehen von Arbeiten, die ihrer Natur nach sich für den
freiwilligen Arbeitsdienst eignen, muß iede Arbeitsbeschaffung
in erster Linie unter dem Gesichtspunkt der Produktivität ge¬
prüft werden . Es ist verfehlt, bei der öffentlichen Bereit¬
stellung von Arbeitsmöglichkeiten immer nur an primitive
Arbeiten zu denken ; man hat bisher vorzugsweise Tiefbau¬
arbeiten , ja sogar reine Erdarbeiten in Gang gesetzt . Ein
Volk mit so vielseitigem technischen Können wie das deutsche
muß seine Arbeitsbeschaffungdieser besonderen Eignung an¬
passen . Wirklich produktiv ist eine Arbeitsbeschaffung nur ,
wenn die Arbeit renkabl ist, d . h . wenn der Träger der
Arbeit eine volle oder doch teilweise Verzinsung und Tilgung
seines aufgewendeten Kapitals aus der geschaffenen Anlage
erwarten kann . Solche Gegenstände der Arbeitsbeschaffung
zu finden, ist für die Gemeinden heute zum Teil gar nicht
mehr leicht. Man darf nicht einfach die alten Vorhaben her¬
vorholen, die man seit Jahrzehnten aus Mangel an Geld
immer wieder zurückgestellt hat ; dafür ist jetzt doch wirklich
erst recht kein Geld da . Mit Recht lehnt es dag Reich ab,
seine Mittel als verlorenen Zuschuß zu geben . Ebenso müssen
die Länder , Gemeinden und Gemeindeverbände dafür sorgen ,
daß ihre Mittel nur so verwendet werden, daß die Neu¬
anlagen nach Möglichkeit Verzinsung und Tilgung abwerfen-

Wenn man durch öffentliche Arbeitsbeschaffung die Wirt¬
schaft mitreißen will, so darf man die Mittel nicht verzetteln,
sondern muß vor allem einiae ganz große Arbeiten cms -
führen, die sich über ganze Landes- oder Reichsgebiete er¬
strecken . Als ein Beispiel dieser Art aus Württemberg kann
der Vau großer Wasierversorgungsaulagen , wie der Bau
des zweiten Stranges der Württembsraischen Landesmeister -
Versorgung , gelten , der sich über l30 Kilometer hinzieht.

Eine ganz besondere Bedeutung gewinnt' unter diesem
Gesichtspunkt die Elektrifizierung von Reichsbahnstrecken .*)
Sie ergibt em« aroße Tiefenwirkung. Nicht nur an Ort und
Stell « gibt sie für die verschiedensten Zweige der Industrie
und des Handwerks Arbeit , sondern auch gleichzeitig auch
da und dort im Reich ln den Fabriken der Elektroindustrie,
auf den Werkplätzen der Eisenindustrie, in den Hütten- und
Walzwerken, in der Porzellanindustrie . Dazu kommt der
wesentliche Vorteil , daß höchstens vereinzelt Mittel für
Grunderwerb benötigt werden. So entfielen bei der Elektri¬
fizierung Augsburg—Stuttoart 80 v . H . der gesamten Auf¬
tragssumme auf Arbeitslöhne. Arbeitsbeschaffung durch
Dahnelektrifiüerung ist da eine ganz besonders ideale Lö¬
sung, wo massierter Verkehr und bergiges Gelände dazu
beitragen , eine ausreichende Verzinsung des auiaewendeten
Kapitals sicherzustellen . Dies mar bei der Strecke Augsburg—
Stuttgart der Fall , wo vorsichtigste Berechnung aus eine
Verzinsung von 6 v . H . kam , und dies wird erst recht der
Fall sein bei d-n nordwärts und südwärts von Stuttgart
anschließenden Strecken. In vorderste Linie muß deshalb die
Fortführung der süddeutschen Babnetekkrifizierun" von Stutt¬
gart bis zur nächsten Etappe Karlsruhe und Bruchsal ge¬
stellt werden : hiefür müssen sich die württembergiscbe und
badische Regierung mff ihrem ganzen politischen Gewicht
elrffetzen. Dos Land Baden ist durch den Friedensvertrag
isoliert und schwer geschädigt worden ; es muß als Ausgleich
stärker mit den übrigen Reichsgebieten verklammert werden,
und das Land Württemberg erhebt einen moral - ick -n An -
spruch auf Berücksichtigung weaen der großen Leistungen,
die es Monat für Monat ans seinen Sostalnerüchsrnngsbei-
kräcren anderen deuffcksn Reichste -len zur Bekärnpfima der
Arbeitslosigkeit zur Versüauna stellt. Secks solche Monats¬
raten aus der Arbeitslosenversicherung allein würden ge¬
nügen . um Württemberg in den Stand zu seken, den auf
ihn fallenden Anteil der Fortführung der Elektrifizierung
aus eigener Kraft oukzuhrlngen. De-ck -LH muß das Reich
den gemeinsamen Ruf Badens und Württembergs hören

MederTauchboote für Deutschland ?
Line englische Fühlung

Berlin . 84 . Jan . Das Präsidium der Abrüstungskonferenz
in Genf hat sich, stets der Linie des geringsten Widerstands
folgen- , zunächst mlt zweitrangigen Fragen beschäftigt, wobei
di« Welt das Schauspiel erlebte, daß ein Vertreter der
Kleinen Verbands (der tschechische Außenminister Dr . B e-
nefch ) , der gleichzeitig Generalberichterstatter der Kon¬
ferenz ist , seine Stellung zu einem geschmacklosen An-
Miff auf die Idee des Minderheitenschutzes mißbrauchte.
Wichtiger als diese Erscheinungen eines falsch verstandenen

*) Der Gereke-Man will solche Arbeiten cmsicknlten mit her
sehr mechanischen Begründung , der Plan wolle für die Gemeinden
sorgen. Dabei verkennt er . daß die Gemeinden anr kein Interelle
daran haben , daß gerade sie die Träger der Arbeit und damit der
Lasten und Verbindlichkeiten werden : sie haben nur daran ein
Interesse , daß in ihrem Gebiet Arbeiten ausgesührt werden , bei
henen stechr» Mettslosen Merbripgen Kimen. _

Der VerwalkungS - und Wirtschaftsausschuß des rvitrtt .
Landtags hat eine Eingabe der Lichtspielhäuser , den Lcm -
desbußtag für ernstere Lichtspiele frei.zugeben . mit 12 gegen
4 Stimmen der Regierung als „Material " übergehen, was
einer Ablehnung csteichkonnnk .

Der Reichspräsident hak am Dienstag den nach über
: 45jcihriger Dienstzeit in den Ruhestand tretenden Skaats -
' sekretär im Reichspostministerium , Dr . ing . Feyerabend,

und den neuernannken Staatssekretär Dr . Kruckow
- empfangen.
I Amtlich wird gegenüber Zeitungswerbungen erklärt, daß
s die Reichsregierung keine Erwägungen über einen etwai-
l gen Staaksnotstand cmgestslli habe .
! Der Regierungspräsident von Hannover , o. Velsen , lsl
! vorbehaltlich der Zustimmung des Provinzialausschusse»
, zum Oberpräsidenlen der Provinz Sachsen ernannt und mit
! der kommissarischen Verwaltung der Stelle des Oberpräfi-
! deuten in Magdeburg beauftragt worden.

Die angekündigten Berliner Gegenkundgebungen der
Kommunisten am Mittwoch nachmittag auf dem Bülow-
plah und der Sozialdemokraten am nächsten Sonntag sind
genehmigt worden.

Unter kommunistischer Leitung führten am Dienstag
5000 hessische Erwerbslose trotz 10 Grad Aalte einen ruhig
verlaufenen Hungermarsch nach Darmstadl aus .

Der VerwaltunHsoberinspekkor an der Universität Göt¬
tingen ist wegen dringenden Verdachts des Hochverrats ver¬
haftet worden.

Der Völkerbundsrak hak in geheimer Sitzung den PrZfl-
denken der Regierungskommission des Saargcbiekr , knor ,
und die übrigen Mitglieder der Regierungskommission für
ein weiteres 3ahr bis zum 31 . März 1934 in ihren Aemkera
bestätig «.

Der völkerbundsrak hat einen Ausschuß zur Unter-
suchung der Verhältnisse in der Tabak-Erzeugung und
-Handel eingesetzt.

Die englische Presse spricht sich fast einstimmig gegen d «
! Wiederaufnahme der Goldwährung in England aus . die
s von Roosevell als eine Bedingung für eins Reuregeiung der

Kriegsschulden erklärt wurde . Die „Morningpost" sagt, eine
verfrühte Befestigung der Währung würde eine Katastrophe
für England bedeuten.

Infolge von Meinungsverschiedenheiten über Verfassungs
bestimmungen Kataloniens sind vier Mitglieder der kata¬
lanischen Regierung zurückgekreten , worauf auch die übrige«
ihren Rücktritt erklärten. Die spanische Provinz Katalonien
hak bekanntlich nach der Revolution Selbstverwaltung mit
einer der Madrider Regierung lose unterstehenden eigenen
Regierung erhalten.

Aus Machenschaften Veniselos ' hin hak der griectsische Se¬
nat mik 72 gegen 20 Stimmen die Auflösung des Abgeord¬
netenhauses beschlossen .

Amerika hat auch Italien zu einer Schuldenbesprechnng
eingeladen.

Eine von General Smuls im südafrikanischen Ab¬
geordnetenhaus eingebrachte Entschließung verlangt den
Rücktritt des Kabinetts Herbog. Hertzog antwortete , eine
Regierung t s brauche das Land nicht . Ex beantragte
eine Derkre Erklärung für die Regierung .

Merncrtion-alen Parlamentarismus ist im Augenvtick vt«
Entwicklung der öffentlichen Meinung in den für die Ab¬
rüstung hauptsächlich maßgebenden Staaten . Die heut« aus
England vorliegenden Presseäußerungen zeigen , daß man
dort beginnt, den praktischen Einzelheiten der aus der deut¬
schen Gleichberechtigung zu ziehenden Folgerungen Auf-
merksamkeit zu widmen. Der Marinemitarbeiter des „Daily
Telegraph" bezeichnet es in einem Aussatz als wahrscheinlich,
daß Deutschland formell das Recht beanspruchen werde.
Tauchboote zu bauen. Er bekämpft dieses Verlangen nichr
etwa rmb unterläßt es auch, in der anderswo beliebten Weise
von deutschen „Aufrüstungsplänen " zu sprechen . Er weist
vielmehr daraus hin, daß diese Frage früher oder später
ernst werden müsse. Seit der Washingtoner Konferenz von
1921, wo Großbritannien entschieden auf Abschaffung der
Tauchboote drang , seien mehr Fahrzeuge dieser Art gebaut
worden, als bei Ausbruch des Kriegs vorhanden waren.
Frankreich allein habe über 90 Tauchboote gebaut, Italien 50
und Japan 60 . Usberdies besitzen die Ostseemäck-ts , Deutsch¬
lands unmittelbare Nachbarn, zusammen 33 000 Tonnen
Tauchboote . Der deutsche Beweisgrund würde unterstützt
durch die wiederholte Erklärung ausländischer, besonders
französischer und japanischer Marinesackverständigen, daß
Unterwassersahrzeuge unentbehrliche VerkeidlacmasmUkel
sein. Infolgedessen erhebe sich die Frage , warum Deutschland
allein unter allen Rationen nicht das Recht auf Besitz dies«
unentbehrlichen Verteidigungswaffe haben soll . Das Blatt
kommt zu dem Ergebnis , daß die Mächte nur die Wshl
zwischen der Abschaffung der Tauchbootswaffe und der Zu¬
lassung einer entsprechend ausgerüsteten modernen deutschen
Flotts von Rnterwasserschiffen habe .

Diese englische Sachlichkeit in einer für England er¬
fahrungsgemäß besonders wichtigen und mit unangenehmen
Erinnerungen verknüpften Frage unterscheidet sich in be¬
merkenswerter Weise von dem andauernden Provaganda -
lärm , der von Paris aus gegen die „ die Abrüstung störenden
deutschen Forderungen " gemacht wird.

*
Die Engländer meinen wohl nicht , daß Deutschland ebenso out

wie anderen Staaten eine Tauchbootflotte zugestanden werden
muffe, sondern sie glauben mit dem deutschen Schreckgespenst
Frankreich geneigter machen zu können , seine große Tauch
vootflotte , die kn erster Linie gegen das englische Schlachtschiff -
Uebergewicht gerichtet ist , abzuschaffen oder einzuschränksn. Erfolg
werden sie damit in Paris und Tokio schwerlich haben. D . Schr.

Reue Nachrichten
Reichspräsident und Reichstag
Vas Recht aus Einberufung und Verkagung

Veickln , 24 . Januar . Eine politische Korrespondenz be¬
richtet heute über di« Stellungnahme des Heidelberger
Staatsrechtslehrers Professor Anschütz in seinem neuen Kom¬
mentar zur Reichsverfassung über die Rechte des Reichs-
vrästdenten aus dem Artikel 24 der Verfassung hinsichtlich
der Einberufung des Reichstags. Er bezeichnet es als irrig ,
daß der Reichspräsident auf Grund des Artikels 24 das Recht
habe, vom Reichstagspräsidenten die Einberufung des
Reichstags zu verlangen . Dieses Recht beziehe sich ebenso
wir ds» striche Recht riMS LkiNrls - er MsljOeEML

auf den Fall eines geschlossenen Reichstags, nicht aber
auf einen „vertagten " Reichstag. Der Beschluß de«
Reichstags, sich selbst zu vertagen , sei unanfechtbar.

Entgegen dieser Auffassung wird in Kreisen der Reich»-
regierung betont, daß durch die Entscheidung de »
Staatsgerichtshofs vom 12 . Februar v . I . über die
Einberufung des preußischen Landtags diese Darst .Ilung
überholt ist. In der Entscheidung wurde seinerzeit aus -
geführt, daß bisher die Rechtslage im wesentlichen v >nr
Standpunkt der Minderheit aus betrachtet worden lei . Es
dürfe aber nicht übersehen werden, daß dasselbe R ckt zur
Berufung des Reichstags auch dem Reichsprä iden -

e n zustehe. Es wäre u nge r echt fe rt i g t, w nn der
Reichspräsident durch die neue parlamentarische W "ck-i".- g

überhaupt außerstande gesetzt würde , einen Einfluß au , die
Einberufung des Reichstags auszuüben.

Neue Verordn »« err
SS Millionen für Hausausbesserunoen. — Vereinfachung

der Steuerveranlagung — Münzreform
Berlin , 24. Jan . Nachdem dar ReichskaSinett vor eini¬

gen Tagen di« Bereitstellung von weiteren SO Millionen
zur Ausführung von Hausreparctturen im Rahmen des Ar¬
beitsbeschaffungsprogramms beschlossen ha-t, ist heut« die
entsprechende Verordnung erlassen worden. Di« Verordnung
gewinnt besondere Bedeutung dadurch , daß diese Summe
vor allem für Hausreparaturen innerhalb der Gebäude zur
Verfügung gestellt wird , daß also auch während der Frost-
periode Arbeiten vergeben werden können .

Es ist weiter damit zu rechnen , daß in der nächsten
Woche ein« zusammensassende Verordnung über eine R ' >
von Vereinfachungsmaßnahmen veröffentlicht wird. Nor
allem wird es sich dabei um ein« Vereinfachung der Skr r-
veranlagungen . um Maßnahmen zur Münzreform und
ähnlich« Bestimmungen handeln.

Die Zahlungen an Belgien
Berlin , 24 . Jan . Im Reichstagscmsschuß für Uurms.v-

ttges war in voriger Woche in einer Entschließung > er
Reichsregierung empfohlen worden, die Zahlungen aus
deutsch-belgischen Markabkommen bis aus weiteres « st zu»
stellen , da die Reparationen ausgehört hätten. In Bellen
bat man von dem Beschluß mit einer gewissen Bestürzung
Kenntnis genommen . Halbamtlich wird erklärt , Deutschland
besitz« rechtlich keine Handhabe, die Zahlungsverpflichtung^
aus dem Markabkommen den Reparationen gleichzusetz . n ;
es sei ja in dem Abkommen auch festgesetzt , daß di« Brr -
pflichtungen in Sachleistungen erfüllt werden müßten, falls
Deutschland zu Barleistungen außerstand« sei.

Die belgischen Blätter weisen darauf hin , daß Deutsch¬
land di« erste Zahlung aus Grund des Markadkommen.s
September 1929 geleistet habe . Bis zum 15 . Januar 1933
seien alle Ueberweisungen pünktlich gemacht worden. Bel¬
gien habe bis 1949 jährlich 20,4 Millionen Goldmark, und
von da an bis 1906 jährlich 9,3 Millionen Goldmark zu
fordern. Sollte Deutschland diese Zahlungen einstelien , so
müsse auf deutsche Waren in Belgien ein Zuschlags¬
zoll erhoben werden von einer solchen Höh« , daß dir sus -
letzenden Zahlungen ausgeglichen würden.



Has sogenannie Marsabkomm^n sott Belgien für dk
Markausgaben entscbädigen , die im Weltkrieg von ber
Heeresleitung wahrend der B ^se 'gung Belgiens mit Zwange «
kurs ausgegeben wurden . So weit Belgien dadurch einen
Schaden hatte , ist dieser aber durch die bisherigen Repara «
tionen längst ausgeglichen . Es war eine deutsche Schwäche ,
sich aus das Markabkommen überhaupt einzulassen .

Weitere Besprechungen
Berlin . 24. Januar . Gestern fand eine Besprechung von

Dr Frick (NSDAP .) mit dem Abg . Dr . Bell (Ztr .) statt,
die heute fortgesetzt wurde. Adolf H it -ler ist gestern abend
von Berlin nach Münche n zurückgereist , wohin ihm Gre-
gor Straher nachfolgte . Dis geplante Aussprache zun -
schen beiden ist noch nicht eingetreten, sie wird wahrschein¬
lich heute in München stattfinden. In politischen Kreisen
glaubt man, daß es weder zu einer vollständigen Versöhnung
noch zu einem offenen Bruch zwischen Hitler und Straßer ,
sondern zu einer Act Waffenstillstand kommen werde in der
Art , daß Straßer Parteimitglied bleiben , aber keine Partsi -
ämter übernehmen und sich zunächst mehr seinen Privat¬
angelegenheiten widmen werde .

Bismarck Staatssekretär
Berlin , 24. Jan . Landrat i . N Herbert von Bis¬

marck , der bis zum 31 . März 1931 Landrat des Kreises
Regenwalde (Pommern ) war und damals von der preuß.
Regierung Braun aus parteipolitischen Gründen des Amtes
entsetzt wurde, ist von der kommissarischen Regierung zum
Staatssekretär im preußischen Ministe¬
rium des Innern ernannt worden. Herbert v . Bis¬
marck steht im 49 . Lebensjahr. Er ist seit 1930 Mitglied
des Reichstags und gehört der deutsch nationalen Frak¬
tion an .

Schleicher und die Bülowplatz-kundWbung
Berlin. 24 . Jan . Gegenüber den von kommunistischer

Seite ausgestellten Behauptungen , Reichskanzler v . Schlei¬
cher habe sich in einer Unterredung mit kommunistischen
Abgeordneten dahin geäußert, daß er die Kundgebung der
Nationalsozialisten auf dem Bülowplatz (vor dem Karl-
Liebknecht-Haus ) als eine Herausforderung ansehe , wird von
zuständiger Stelle festgestellt, daß der Reichskanzler derartig«
Aeußerungen nicht getan hat . Es sei aber allerdings sein»
Auffassung , daß im gegenwärtigen Zeitpunkt derartig«
Kundgebungen unerwünscht und nicht zweckmäßig seien.

Neu« Unruhen an der Breslauer Universilak
Breslau , 24 . Januar . Als Professor Cohn heute in der

Universität seine Vorlesungen wieder aufnahm . wurden von
Studenten Tränengas - und Stinkbomben gewor¬
fen und in der Telephonzelle ein Kanonenschlag zur Ent¬
zündung gebracht . Eine Reihe von Demonstranten wurde
sestgestellt. Während der Unruhen zogen mehrmals Scha¬
ren von Nichtstudenten mit judenfeindlichrn Schmährufen
im Sprechchor um das Universitätsgebäude.

Deutscher Kriegsschisfbrsuch in England
London , 24. Jan . „Daily Telegraph" glaubt melden

zu können , daß möglicherweise ein deutsches Ge¬
schwader im Lauf dieses Sommers England einen
Besuch abstatten werde . Die deutschen Kriegsschiff«
werden vielleicht während der Regattnwoche von Cowes in
Spithead kommen Ein solcher Besuch würde die britischen
Seeleute in den Stand setzen , den herzlichen Empfang zu
vergelten, der Konteradmiral Astley Ruchton und dem
zweiten britischen Kreuzergeschwader im Jahr 1931 bei
ihrem Aufenthalt in Kiel bereitet worden sei . Ein Besuch
des neuen Schiffes „Deutschland " in Spithead würde das
größt« Interesse erwecken.

Tagung des Völkerbundsrats
Genf. 24. Jan . Der Bölkerbundsrat trat heute vor¬

mittag unter dem Vorsitz des Vertreters Italiens , Anrer-
staatssekretärs Aloisi , zu seiner 70. Tagung zusammen.
Deutschland ist durch den Gesandten von Keller ver¬
treten. Zu bemerkenswerten Erklärungen gab der Bericht
der Mandatskommission Anlaß . Dabei wurde zum ersten
Mal vor dem Vökerbundsrat die Frage der beabsichtigten
Unabhängigkeitserklärung des syrischen Mandatsgebiets
Frankreichs behandelt. Der deutsche Vertreter ging auf
die bekannten pol - englischen Pläne im Tanganjika -Gebiet
(ehemaliges Deutsch-Ostafrika) ein . Er erklärte , die deutsche
Regierung habe mit Befriedigung die Erklärung der eng¬
lischen Regierung vernommen , wonach diese im Augenblick
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Bredenkamp zögerte. Sagte dann schließlich:
„Ja , das ist das Rechte . Morgen ist Sonntag . Sag

Theo Strötgen und Ludger Worringen Bescheid . Früh um
5 Uhr an der Ruhrbrücke, Richtung Alteburg !"

Die vier Knaben sprachen kein Wort , als sie sich in der
ein wenig herben Sonntagsfrühe trafen , im Gleichschritt an
der Ruhr entlang marschierten, dann den steilen Hang des
Stadtwaldes hinaufklettern und schließlich in dem von Fur¬
chen durchzogenen steinigen Wäldchen hinter dem Ausflugs¬
lokal „Alteburg " ankamen.

In der Mitte dieses verwucherten und zerrissenen Wäld¬
chens wußten sie eine fast quadratische, ebene Fläche, in der
eine einzige mächtige Buche stand.

Hier hielten sie an .
„Vater unser," sagte Bredenkamp leise, und die Knaben

zogen die Mützen ab . Dabei traten ihnen die Tränen in die
Augen.

Bredenkamp reckte sich wieder auf und würgte ein hoch¬
kommendes Schluchzen ab . Seine Stimme war rauh :

„Morgen wird Hans . . . begraben . Das ist nichts für
uns , das ist was für die Nachbarschaft . Wir haben ihm
dafür zu nahe gestanden. Wir wollen ihn nicht vergessen
und ihn darum nicht begraben , wie alle begraben werden .

Kopf hoch ! Wir hatten einen Kameraden . .
Es wurde ihm doch sehr schwer . Er holte tief Atem :
„Hans Bungert ist . . . daran gestorben , daß er zu

weich war. Wir find alle nicht härter als er , aber . . .

MMf vsTzicMs habe , MäWÄWM M MrM SiM? WM
tischen und verfassungsmäßigen Vereinheitlichung Ostafrikcis
zu ergreifen. Die Mandatskommission könne sich jedbch einer
aufmerksamen Prüfung der Postkonvention zwischen Kenia
und Tanganjika nicht entziehen . Die deuische Regierung
werde ihren Standpunkt aufrecht erhalten , daß die unter
dem Mandat stehenden Gebiete politisch unzertrennbare Ein¬
heiten feien . Der Vertreter Großbritanniens , Unterstacits -
sekretär Eden , ging auf die Erklärungen des deutschen
Vertreters bezüglich Ostafrika nicht ein , er machte in we¬
nigen Sätzen lediglich allgemein gehaltene Bemerkungen

^ zur Mandatspolitik .

! Die Fahne des dritten Garde-Regiments
Paris , 24. Januar . Ueber die wiedergefundene Fahne

des 3 . Garde - Regiments , wegen deren Rückgabe an den
Reichspräsidenten v . Hindenburg ehemalige französische
Frontkämpfer bei der französischen Regierung vorstellig ge¬
worden sind, berichtet „Echo de Paris "

, ein spanischer Ar¬
beiter habe seinerzeit die Fahne bei Arbeiten am Eisenbahn¬
damm entdeckt. Er habe sie Bauern übergeben, die nach
Kriegsende nach Saint Leonard zurückkshrtsn . Aus Ver¬
sehen sei ein Teil der Fahne , und zwar eine Ecke in Größe
eines Taschentuchs , die ein Wappen mit einer Krone und
die Initialen des Regiments zeigte , von dem Bauern be¬
halten worden. Nachdem sie jetzt durch dis Zeitungen er¬
fahren hätten , welche Bedeutung die Trophäe besitzt , hätten

> sie beschlossen , sie in Reims abzugeben . Sie werde an das
i Kriegsministerium weitergeleitet werden.

Der Besuch in Sinaia
Bukarest, 24 , Januar . Der Besuch des südslawischen

Königspaarss bei dem König Carol in Sinaia ist nicht, wie
amtlich versichert wurde , rein familiärer Natur , sondern hat
hochpolitischen Charakter, worauf ja schon die gleichzeitige
Anwesenheit der beiderseitigen Außenminister Jaftitsch
(Südslawien ) und Titulescu hinweist . Es handelt sichum die F e st i g u n g d e r s ü d s l a w i s ch- r umünischen
Beziehungen , im Hinblick auf die gespannte Lage an
der Adria und das Vordringen der italienischen Politik nach
Osten , sowie um eine Verstärkung des Kleinen Verbands als
Abwehr gegen die Bestrebungen Ungarns , den Friedensver¬
trag abzuschüttein . Daneben soll noch der Vau einer D o -
naubrücke besprochen werden, die das rumänische und
das südslawische Ufer verbinden soll .

Die Freude über den Besuch wird übrigens dadurch ge¬trübt , daß Rumänien in den Genfer Verhandlun¬
gen im Völkerbund über die Ordnung der zerrütteten ru¬
mänischen Finanzen sich dem Willen der Gläubiger , vor
allem Frankreichs hat vollkommen unterwerfen müssen.
Die rumänische Finanzverwaltung wird nunmehr , wie eine
Zeitlang die österreichische es war , unter fremde Aufsicht
gestellt . Außerdem wurden ohne Zweifel gewisse poli¬
tische Bedingungen gestellt, die aber wohl nicht be¬
kanntgegeben werden.

Verfassungsänderung in Amerika
Washington, 24 . Jan . 36 von 48 Staaten in USA .,

also die vorgeschriebene Zweidrittelmehrheit , haben einen
Zusatz zur Verfassung der Bereinigten Staaten gebilligt,
wonach künftig der alte Kongreß nicht mehr zusammenkritt,
sobald der neue gewählt ist, was alle vier Jahre im No¬
vember geschieht. Der neue Kongreß wird am 3 . Januar

! des foioendsn Jahrs zu seiner ersten Sitzung zusannnen -
t-reten. Die gleichzeitig mit dem Kongreß gewählten Bundes¬
präsident und Vizepräsident werden gleichfalls künftig ihrAmt nicht mehr erst am 4 . März , sondern bereits am
80. Januar antreten . Mt diesem 20 . Amendement ist end¬
lich ein übercilteter Teil der amerikanischen Verfassung be¬
seitigt worden, der sich m neuerer Zeit immer wieder störend
bemerkbar gemacht hat. Besonders erschwert wurde der
gesamtpolitische Betrieb , wenn, wie bei der letzten Wahl,
eine völlige Verschiebung der politischen Kräfte eintrat . Die

, Neuordnung soll ermöglichen , daß die Anpassung der prak¬
tischen Politik an den Willen des Volkes möglichst rasch
vollzogen wird. Das Nebeneinander von Hoover und Roose -
velk lähmt die internationalen Verhandlungen außer¬
ordentlich .

EnWIdW Ver da; ReWehttnml
i Das Reichsehrenmal-Preisgericht in Berlin hak dem
! Entwurf der Professoren Bieber und 1Vackerte , München,
! dem Entwurf der Professoren Wert Janssen und Heinz

Wehe l» Stuttgart , sowie dem Entwurf von Professor
Kreis-Dresden, je einen Preis von 3000 Mark zugesprochen .

^ Ferner hat der Entwurf von Regierungsbamnsister Blecken,

aber . . . das ist egal, wir dürfen auf alle Fälle nicht klein
beigeben. Wir haben die Pflicht, unsere Schuldigkeit zu tun !

Hans Bungert hat nicht mehr die Kraft gehabt zum
Durchhalten. Die haben wir noch. Die müssen wir behalten !

Wir wissen alle ganz genau , woran Hans gestorben ist .
Er hat sich geopfert . Das soll ihm nie vergessen sein ! Darin
wollen wir ihn zum Vorbild nehmen ! Treu bis zum Tod !

Auch wir wollen nicht mehr für uns selbst leben. Wir
wollen opfern unsere ganze Kraft , unser ganzes Leben, da¬
mit es endlich besser wird und nicht alles versinkt .

Dazu müssen wir aber erst stark werden , stark in uns
selber , damit unser Opferwerk Erfolg haben kann.

So fordere ich von euch und von mir , daß wir es Hans
gleichtun und sein Andenken verewigen , indem wir von uns
härteste Pflichterfüllung verlangen und uns jederzeit un¬
bedenklich opfern , wenn es gilt , dem Vaterland und seiner
Zukunft zu dienen und eine bessere Zeit zu erarbeiten .

Wir müssen eiserne Männer werden ; denn es wird nicht
inehr lange dauern , bis auch wir zum Dienst gerufen wer¬
den. So verlangt alles ernste Vorbereitung von uns .

Bis wir unter die Fahne gerufen werden , müssen wir
uns ganz vollendet haben . Dazu ist vor allem eins not¬
wendig : wir müssen so ernst werden , wie die ganze Zeit
jetzt ist . Wir müssen so ernst bleiben, wie Hans Bungert
uns gemacht hat . Jeder leichte Gedanke soll uns verhaßt
sein . Wir haben Ernstes durchgemacht , Ernstes steht uns
bevor. Dem wollen wir mit Ernst und Tapferkeit die Stirn
bieten !"

Ludger Worringen räusperte sich, sagte dann mit feier¬
licher , bewegter Stimme : „Du hast recht , Heinrich . Wir vier
wollen immer daran denken , daß wir einen fünften zu er¬
setzen haben . Ich mache mitl "

Regieruiigsbaumeister Dreu Häuser . Architekt Holborn-
Duisburg einen Preis von 1500 Mark und der Entwurfvon Diplomingenieur Pfeiffer -Haardk . München, in Verbin¬
dung mit dem Glocken-Vorfchlag Otto Schilling-Apoldaeinen Preis von 1000 Mark erhalten. Der Stiftung wurde

i der Entwurf Birber -Wackerle in erster Linie zur Aus-
> führung empfohlen .

Stuttgart . 24 . Januar .
hohes Atter . In Deaerkoch wo er seinen Ruhestand ver¬

bringt . feiert heute Dekan a . D . Faus er seinen 72 . Ge¬
burtstag . Er war 24 Jahrs alc ; evangelischer Geistlicher in

: Ravensburg von 1903—1928 tätig .
Staatsprüfung im Hochbaufach. Bei der im Herbst 1932

! abgehaltenen Staatsprüfung im Hocbbaufach sind 8 Prüf -
: linge für befähigt erklärt worden. Sie haben die Bezeich-
; nung „Regierungsbaumeister " erhalten.
! Zuqsunfall in Plochingen . Die RBD . Stuttgart teiltnnt : Der Eilzug 307 Ulm—Stuttgart streifte am Montag
! abend hei der Einfahrt in Plochingen an einem Bahnpost¬wagen, der kurz zuvor beim Rangieren auf einem ab¬

zweigenden Gleis zu nahe an das Einfahrgleis herange¬krackt worden war . Dabei wurden die Fenster von zweiPersonenwagen auf der einen Zugseite zertrümmert und
i die Bremsvorrichtung der Lokomotive beschädigt . Ein Rei -
! ckiEc erlitt infolge des Schreckens einen Nervenschock .
! der Lokomotivheizer wurde leicht verletzt , im übrigen istNiemand zu Schaden gekommen . Der Zug konnte nach

Aussetzung der beschädigten Wagen mit einer Reserve-
Ivkomotive weiterbefördert werden,

l Hundeausstellung. Anläßlich des 2Sjährigen Jubiläums
des Bundes württ . kynologischer Vereine wird am d . April
in der Gewerbehalle in Stuttgart eine Ausstellung von
Rassehunden stattfinden.

- Der Fall Alber. Vor dem Erweiterten Schöffengericht
beginnt demnächst die Verhandlung gegen den Gesellschafter
der verkrachten Jmmobilienfirma Alber u . Co . GmbH.,
den 31 Jahre alten Friedrich Alber aus Stuttgart . Die
Anklage wirft ihm u . a . vor, 150 000 Mark, die er von
Geldgebern und Geldsuchern zu treuen Händen erhalten
hatte , für sich verbraucht, Geldsuchende bewuchert und über-

s mäßige Vermittlunasgöüühren — viele taufen- Mark —
verlangt zu haben. 26 Zeugen sind geladen . Für die Ver¬
handlung ist eine Woche angesetzt.

j Immer noch starke Verbreitung der Diphtherie. In der
s zweiten Jahreswoche vom 8 . bis 14. Januar sind in Würt¬

temberg 109 Diphtheriefälle (gegen 59 in der 1 . Jahres -
. woche) gemeldet worden. Fünf Fälle sind tödlich verlaufen-

Außerdem gab es nach 1 Todesfall an Kindbettsieber , 18
Erkrankungen und 31 Todesfälle infolge Tuberkulose der
Lunge und des Kehlkopfes , sowie anderer Organe , 73 Er -

; krankungsfälle an Scharlach, 1 Erkrankungsfall an Typhus
s und 2 Erkrankungsfälle an Fleischvergiftung.
! Arbeitsmarkt im Bezirk Küdwestdeukfchland . Im Ve-
! zirk des Landesarbeitsamts S -üdwesideutschland standen
! am 15. Januar 1933 in der Arbeitslosenunter -
!° stützung 52 402 , in der Krisenfürsorg « 76 308 , zu-
! sammen 128 710 Hauptunterstützungsempfänger (106 345
: Männer , 22 365 Frauen ) gegen 118 382 Personen (97162
! bzw . 22 220 am 31 . Dezember . Auf Württemberg! entfielen 58 259 (31. Dez . 53 553) , aus Baden 70 451,! (64 829 ) . Auf 1000 Einwohner kamen am 15 . Januar 25,6
, Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosen« ersiche -
: rung und Krisenfürsorge und dann noch 17,3 Wohl-fahrts¬

erwerbslose; nach dem endgültigen Ergebnis der Zählung
vom 31 . Dezember 1932 waren 87 081 Arbeitslose au» der
öffentlichen Fürsorge unterstützt. Die Zahl der Arbeit -

l suchenden überhaupt ist in der ersten Januarhälft « 1933
s von 313 538 auf 327 938 , also um rund 14000 gestiegen ,
! während sie im Vorjahr von 311 591 auf 332 618 . also um
s über 21000 zunahm. In Württemberg und Hohen -
s zolle rn waren am 15 . Januar 139 467 Arbeitsuchende
^ vorhanden gegen 141851 im Vorjahr , und in Baden
, 188 471 gegen 190 767 . Von den Arbeitsuchenden waren
s 305 203 als arbeitslos anzusehen und zwar 125374
! in Württemberg und 179 829 in Baden . Die Zahl der Ar-
l beitslosen war am 15 . Januar dieses Jahres um rund
s 17 000 niedriger als zur gleichen Zeit des Vorjahres .
! Die Heilverfahren der Landesverstcherungsanstalt. Nach

dem amtlichen Bericht nehmen in Württemberg die Heil¬
verfahren wegen Tuberkulose im Jahr 1931 mit 55,2 o . H.
den ersten Platz ein . Insgesamt wurden 9546 Kranke
untersucht , wovon 2243 in Heilbehandlung genommen wur¬
den . Auf ein Heilverfahren entfallen durchschnittlich 88 Ver -
vfleounastacie und ein Aufwand von 606 -ck (6,86 -ck je

Er reichte Bredenkamp die rechte und Theo Strötgen
die linke Hand.

Als Willi Barnscheid mit beiden Händen den Keris
schloß , fühlten sich die Knaben von der Feierlichkeit dieses
Augenblickes so stark ergriffen , daß ihnen allen die Tränen
kamen .

„Hart werden !" rief Bredenkamp .
Da schluckten sie die aufsteigende Rührung tapfer hin¬

unter .
Und fühlten sich großer Aufgaben gewachsen .

Mit tiefem Ernst gingen sie in den Alltag zurück . Der
Verwaltungslehrling Willi Barnscheid in das muffige Büro ,der Schlosserlehrling Theo Strötgen in die lärmvolle Werk¬
statt, der angehende Eisenbahner Ludger Worringen in die
unruhige Bahnmeisterei , der Präparand Heinrich Breden¬
kamp in den aufreibenden Kampf um Schulzensuren.

In sich fühlten sie Festigkeit und Willensklarheit . Sie
waren Männer geworden, wenn sie auch noch kurze Hosen
trugen .

Bredenkamp stach mit seiner geistigen Frühreife durch¬
aus nicht von der Mehrzahl seiner Mitschüler ab . Alle waren
durch die harte Schule des Krieges gegangen, waren von
Not und Entbehrung geschliffen worden , hatten durch grau¬
same Erlebnisse, durch Elend und bittere Enttäuschungen
hindurchgemuht und waren längst über Kindereien hinaus .

Heinrich Bredenkamp sah auch seine Neigung zu Hanna
Schulte-Dieckhoven als Schwäche an und versuchte , sie aus
seinem Herzen zu reißen . Aber da mühte er sich vergebens,und das verdroß ihn . Um so mehr wühlte er sich in seine
Schularbeit hinein.

(Fvrtsetzims fol- t .)



MkpflegMKstW . AheünMeilverfahren sink» 1128 durchae -
führt worden mit einem Aufwand von 24-1 952 abzüglich
Ersatzleistung . Bei den 21 lintersuchungsstellen für Ge¬
schlechtskranke sind insgesamt 5230 neue Fülle eingereicht
worden , 140 weniger als 1930. Das Geschäftsjahr 1932
wird voraussichtlich einen Rückgang dieser Meldefülle von
15 v . H . ergeben . Der Reinaufwand der Landesver -
sicherungsanstalt betrug 180 245 .11. Daneben hat der Lan¬
desverband zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
rund 206 000 »1t für Behandlungskosten ausgegeben .

Aus dem Lande
Zazenhausen OA . Stuttgart , 24 . Januar . Gefaßte

Diebe . Als Täter und Hehler zahlreicher Einbrüche wur¬
den die Mitglieder der Familie H . im alten Viertel von
Zuffenhausen ermittelt , die teilweise , wie schon berichtet ,
beim ALHolen gelagerter Beute gefaßt wurden . Heute schon
haben sie 12 unredliche Bereicherungen eingestanden und
noch manche dürften ans Tageslicht kommen . Di« Ein¬
brüche hier , in Zuffenhausen , Stammhei -m , Feuerbach ,
Münster , Mühlhausen , Aldingen , Neckarems , Neckargrönin¬
gen u . a . Orten brachten ein halbes Schwein , große Men¬
gen Schokolade , Eier , Wein , Brot , Wurst , Leibwäsche usw.
ein .

Heilbrvnn , 24 . Januar . Fleischpreisermäßi¬
gung . Die Metzger -Innung hat den Beschluß gefaßt , für
Schweine - , Rind - und Kalbfleisch einen Einheitspreis von
70 Pfg . je Pfund festzusetzen .

Schorndorf , 24 . Januar . Zwei Jubilars . Die beiden
Beamten der Amtskörperschaft , Oderamtsbaumeister Tell¬
mer und Oderamtsdaumeister Huppendauer , dürfen
je auf 22 Jahr « Amtstätigkeit im Schorndorfer Bezirk zurück¬
schauen.

ReufürstenhMe OA . Backnang , 24 . Januar . Bürger -
m « ist erwähl . Von 127 gültig abgegebenen Stimmen
erhielt Bürgermeister Somme r -Großerlach ) 72 . der früher «
Bürgermeister Iäckle 55 Stimmen . Der erster« wird nun
neben Großerlach auch Ncufürstenhütte betreuen .

Tübingen , 24 . Januar . Vom Rathaus . Für die
Reichsdarlehen aus dem Gsreke - Plan sind von der Stadt
ang -emeldet worden der weitere Ausbau der Sck.wrmmkanali -
fativn mit etwa 300 060 Mark , wobei etwa 75 Arbeiter für
SX Monate beschäftigt werden könnten , dann Verlegung der
Reutlinger Landstraße mit 61 600 Mark , wobei 32 Arbeiter
vier Monat « lang Arbeit erhielten , endlich die Durchführung
der Charlotten - und Stöckle -Straß « zur Gewinnuna von
neuem Bau gebiet mit 185 000 Mark . Hier könnten 45 Mann
auf sechs Monate beschäftigt werden . Tübingen hat derzeit
insgesamt 677 Arbeitslose .

Horb » 24 . Jan . Straßenbau eingestellt . Nach¬
dem bereits seit der zweiten Hälfte der letzten Woche mit
verminderter Belegschaft gearbeitet worden ist , wurde heute
der Straßenbau der Bildechingersteige wegen starken
Frostes vorläufig eingestellt . Wenn die Witterung keine
überlangen Pausen erzwingt , kann nach Berechnung der
Ballführung die neue Steige schon im August in Betrieb
genommen werden .

Aldingen OA . Spaichingen , 24 . Januar . Todesfall .
Im Alter von 77 Jahren ist gestern Fabrikant Johanne «
Heng stier gestorben .

Klein -Eislingen , 24 . Januar . Ablehnung der Ge¬
tränkesteuer . Der Gemeinderat hat die Einführung
der lOprozentigen Getränkesteuer abgelehnt , obwohl ihm
vom Oberamt Göppingen der Entzug von mindestens 1200
Mark Unterstützungsgelder je Monat angedroht worden ist.
Man rechnet damit , daß die neue Steuer nun durch »ine
Verordnung des Oberamts direkt eingeführt wird .

Ulm, 24 . Januar . Todesfall . Zur letzten Mshe ge¬
bettet wurde heute Bildhauer Urschel von der Münst «r-
bauhütie . Am Freitag abend schaffte er noch emsig cm der
Fiale an seinem Arbeitsplatz im östlichen Raum der Bau¬
hütte . Am Straßburger Munster war zu deutscher Zell
Urschels Können und Wissen geschätzt . Nach der Ausweisung
durch die Franzosen begab sich Urschel nach Freiburg i . B . ,
von dort kam er 1926 nach Ulm , wo er seine Kenntnisse auf
dem Gebiet der Gotik auswerten konnte . Er schuf u . a>. m
Ulm di« große Madonna am Hauptportal des Münsters , vier
Reliefs für die Micmskirche Heilbronn , und andere beach¬
tenswerte Stück«.

Ulm . 24 . Januar . Erschossen . Gestern nachmittag
hat sich auf dem neuen Friedhof der 44 Jahrs alte ver¬
heiratete Kaufmann W . Schneider von Ulm in der Näh «
der Leichenhalle erschossen . In der Leichenhalle hielt der
Geistliche gerade eine Grabrede . Der Grund zur Tat ist nicht
bekannt .

Tübingen » 24 . Jan . Betrügerischer Bürger¬
in erster . Wegen Betrugs , Blankettfälschung und erschwer¬
ter Amtsunterschlagung wurde der 27j8hrig « Karl Metz¬
ger von Eßlingen , Bürgermeister der Gemeinde Bernbach
OA . Neuenbürg zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt . Er Hai
400 Mark zuviel Gehalt bezogen , di« Beamtenbank um
520 Mark betrogen , die Gemeinde Dernbach um 1250 Mark
Und Private um weitere 400 Mark geschädigt.

In einem Haus der Stöcklestraf - >at sich « ln 49 Jahre
alte Geschäftsmann aus Not durch Einatmen von Leucht¬
gas das Leben genommen .

Waldenbuch , 24 . Jan . Wscdenbucher Konven¬
tion . Zum 13 . Mal veranstalteten die Wingolfsverbin¬
dungen Tübingen , Stuttgart und Hohenheim sowie di«
Winaolssverbindung Nibelungen -Tübingen die der Reichs -
grünaungsseier geweihte „Waldenbucher Konvention "

, di«
ledesmal ein Festtag nicht nur für die vier Verbindungen ,
sondern auch für die Gemeinde Waldenbuch ist, die den
liebgewordenen Besuch stet» freudig aufnimmt .

Heilbronn » 24 . In . M i l ch w i r ts ch a f tl ich « r Zu¬
sammenschluß Unterland . Für das Württ . Unter -
land wurde im Rahmen des neuen Reichsmilchgesetzes unter
der Bezeichnung „Milchwirtschaftlicher Zusammenschluß
Unterland " «in einheitliches Verbandsgebiet geschossen . Dem
Unternehmen gehören an : die Oberämter Besigheim , Hell¬
braun , Marbach , Neckarsulm , Oehringen und Brackenheim .
Vorläufig hat Bürgermeister H e r r m a nn - Willsbach
die Hauptgeschästssührung in den Händen , während in den
einzelnen Bezirken jeweils noch ein Bezirksgeschäftssührer
au ^ estellt wird . Der vorläufige Vorsitzende des Verwal -
tungsausschufses ist Domänepächter H « ge - Hohebuch.

Reckarsulm , 24. Jan . Die Schiffahrt auf dem
Neckar eingestellt . Die Schiffahrt auf dem Neckar
ist eingestellt . Auf dem unteren Laus des Flusses gelang es
den Schiffern mit Mühe , « inen Hafen zu erreichen . Di«
Kanalstrcken zwischen Heidelberg und Mannheim sind fest
-»SrsMrrl, Honst führt der Neckar vMich TreWis.

Aalen , 24 . Januar Todesfall . Am Sonntag ist der
Voltsschulrektor a , D . Gottlob O . esterle im Mer von
80 Jahren gestorben .

Pfullingen , 24 . Januar . Arbeitsbeschaffung . Der
> Gemeinderat Pfullingen fordert 80 OOO RM . aus dem Ge-

reke-Fonds . Cs wurden verschiedene dringliche Pläne er¬
örtert , vor allem Straßenbau - und Kanalisationsarbsiten .

! — Den Erwerbslosen werden drei Raumeter Holz je Mann
l zu billigem Preis verwilligt , dagegen werden keine gsne -
l rellen Beihilfen gegeben .

Laupheim , 24 . Jan . Wasseroersorgungspl a n .
! Veranlaßt durch den Gereke - Plan versammelten sich hier
i mehrere Bürgermeister und Verwaltungsleute , Um den
! Plan einer großen Wasseroersorgungeanlage für 20 Ort -
'

schäften und für die Verbesserung der Wasserversorgung
i Laupheims nach einem Plan zu erörtern , den Ing . Wil -
i Helm K i m m i ch - Stuttgart schon vor zwei Jahren ent -
! worfen hat . Die Gesamtkosten werden für die Quellsassung
! zwischen Achstetten und Bronnen mit Pumpwerk bei der
- Holzmühle von Achstetten , ferner für alle Zuleitungen und
j alle Hochbehälter , sämtliche Ortsnetze einschließlich der

Hydranten und Absperrvorrichtungen mit 800 000 Mack
angegeben . Mit Hinzurechnung der Hausanschlüsfe , der
Bauleitung , der Vorentschädigung , des Quellenankauss usw.
sollen die Gefamtkosten der Anlage nach Abzug des Anteils

! der Stadt Läupheim und eines sich in Aussicht zu nehmen -
! den Staatsbeitrags 940 000 Mark betragen .
j Steinhaufen OA . Viberach , 24 . Januar . Kalt « und

SchneeverhinderndieArbeitindenArbeits -
lagern . Wegen der durch die Kälte und den Schneesaü

l geschaffenen Bodenverhältnisse wurde in den einzelnen Ar¬
beitslagern die Arbeit aus unbestimmte Zeit eingestellt .

Friedrichshasen , 84. Januar . Kleinluftschiff in
Friedrichshafen . Gestern nachmittag drei Uhr traf ,

; von Berlin kommend , nach einer Fahrt über OberschwabM
, ein ReSlameluftschiff der Dresdener Lmaner - Werke in

Friedrichshafen ein . Das 46 Meter lang « Halbstarre Klein¬
lustschiff vom Typ Parseval -Naatz hatte schwer gegen den
heftigen Sturm zu kämpfen , tanzt « wie «in Spielball in
der Lust , daß es fast in die bedrohliche Nähe der Dächer
kam . In der riesigen Luftfchisfhalle in Lüwental , wo es
nach seiner Landung , di« mit Unterstützung einer Abteilung

, Schupo glatt vonstatten ging , undergebracht wurde , nahm
i es sich beinahe wie ein Spielzeug aus . Di« Besatzung be-
! stand aus drei Personen . Wie verlautet , ist ein Aufenthalt
! von etwa 14 Tagen in Friedrichshasen vorgesehen , während'

welcher Zeit bei günstigen Startverhältnissen verschiedene
, Werbeflüg « durchgeführt werden sollen.
! Von der bayerischen Grenze , 24 . Januar . Hart am
- Tod vorbei . Im Altwasser der Donau bet Neuburg
j brach ein Realschüler beim Schlittschuhlaufen im Eis ein .
- Auf die Hilferufe des Knaben eilte der Lehrer Faßnacht
j herbei und wollt « ihn retten ; er brach jedoch selbst ein . Der
! zufällig des Wegs kommende Josef Burghardt nahm sich
E sofort der beiden an . Inzwischen konnte der Lehrer den

Schüler , der an der zwei Meter tiefen Stell « bereits unter -
! gegangen war , fassen und mit Hilfe des Burgsiardt wieder
z an di« Oberfläche ziehen , so daß alle beide gerettet wurden .

s Rangendingeu in Hcchenz . , 8« . Januar . RauSkber -
fall . Di« Händlerin Luis« Leinr von Hart , eine bejahrte
Frau , di« mit Eiern und Butter handelt , befand sich aus dem
Heimweg von Hechiugen nach Hart , als sie in ««ringer Ent¬
fernung von dem alleinstechkuden Bahnhofsgsbiiude Hart
von einem unbekannten Mann überfallen wurde . Der Un¬
hold warf sie zu Boden , würgte sie, bis sie ohnmächtig wurde »
schleppt« sie aufs freie Feld und nahm ihr das ganze GeV »
etwa 15 Mark , ab . Es muß sich um einen Frenrden yan- sbn,
da di« Frau als Händlerin all« Leut « der Umgegend kennt
und ihr d«r Räuber nicht bekannt war . Me »sli»«Wchen
Ermittlungen sind im Gang .

Vom bayerischen Mgäst . Z4 . Jan Betrügerei « «,
Nach mehrtägiger Verhandlung wurden die dr« i betrüge »
rischen Gütermakler vom Gericht in Kempten verurteilt »
Es erhielt der 52 Jahr « alt« Jmmobilienhändler Anton
Sutt « r von Kempten 1 Jahr 3 Monate , der 34 Jahr «
alt « Jmmobilienhändler Ottmar Zeh von Isny 1 Jahr
und der 48 Jahr « alte Kaufmann Olbert Banz 5 Monat «
Gefängnis . Di« drei Angeklagten hatten sich mit der Ver¬
mittlung und dem Verkauf von Grundstücken befaßt und
dabei zahlreich« Leut « hereingelegt .

Vördlingen , 24 . Jan . Tödlicher Unfall . In der
Panzermühle bei Pleinfeld geriet das 9 Jahre alte Töchter -
chen des Mühlenbesitzers Christ in die Transmission und

^ wurde so schwer verletzt , daß der Tod sofort eintrat .

0 . L . .H7S

Lmarml : Landrat Drautz , Oberamtrvorstund in Backnan - ,
zum Oberrsgierungsrat im Innenministerium ; Regierungsral Dr .
Schicker im Innenministerium zum Oberamtsvorstand in Hall ;
Regierungscat Dr . Fetz er im Innenministerium zum Oberamtr -

. Vorstand in Heidenheim ; Regisrungsrat Dr . Schefold Im Wirt -
j schaftsministerium zum Oberamtsvorstcmd in Backnang : zu Zoll -
i sekretären : Die Zollasiistente » Kuchler bet der Zollaufsichtrstelle

(G ) Friedrichshasen und A . Weiß bei dem Zollamt Güterdahn¬
hof Friedrichshofen .

Befördert : Obsrsekretär Häcker bei dem Staatsreatamt Ttull »
! gart zum Rechnungsrat der Gr . 7 b .
s lleberiragen : Eine Obersekretärstelle bei dem Staatsrentamt
t Mwangen dem Finanzpraktikanten Mohl daselbst .
! Verseht : Bezirkszollkommissar (St ) Schaub in Böblingen an

das Reichsmonopolamt für Branntwein in Berlin .

Sendessige der SlnltMter tlnndsmik AG.
Donnerstag , S«. Sannar :

0.1L: Zeitangabe , Wcttrrbertcht , Epmnastil . 7.1L: Jeitangab -, Nachrichten,
Wetterbericht . 7.20—8.00 Echallplatten . 10.00 : Nachrichten. 10.10 : Siraug -
Lieder . 10.40—11.10 : Werke « an Franz Liszt. 11.55 : Wetterbericht . 12.00 :
Schallplatten . 18 .15 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Lchneebericht.

! 1L.S0: Konzert . 14.S0: Spanischer Sprachunterricht . 1S.00 : Englischer Sprach ,
unterricht fitr Anfänger . 1S.S0—1S.SV: Jugendstunde . 17.0Ü: Konzert . 1S.1L:
Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . IS .rd : Vortrag : Die
Harelungen . 1S.SÜ: Vorrrag : Konsunktur und Krise. 1S.1L: Zeitangabe ,
Nachrichten. 1S.S0 : Wiener Schrammelmusik. 20.00 : Blaubart :2per «tte ).
L .SL:

^
aniM

^
Bkahm« : Kammermusik ll . 22,»d : Zeitangabe , N«ch-

Lokales.
Wildbad , 25 . Januar 1933.

Ski -Llub Kchwarzwald . Günstige Schneeverhältnisse vor¬
ausgesetzt , finden am Sonntag Schneeschuh - Wettläuse auf
dem Sommerberg statt . Näheres wird noch bekanntgegeben .

Familienabend . Die Turnvereins - Anhänger
i fanden sich am Sonntag abend im Saale der „Alten L .noe "
" zusammen , um einige frohe Stunden miteinander zu ver¬

leben . Die Kapelle Rayher leitete den Abend mit ei¬
nem Musikstück für Klavier und Violine ein , worauf der
Vorstand Adolf Stern die zahlreich erschienenen Turm
freunde mit Familienangehörigen , unter Hinweis auf den

i Zweck der Veranstaltung , herzlich begrüßte . Den Auflatt der
! Vortragsfolge bildete das gemeinsam gesungene Lied „Ein
> Ruf ist erklungen "

. Dann folgte ein Aelplerreigen , ausge -
! führt von 4 Turner - Bua ' m und - Madeln . Der riesige Bsi -
i fall veranlaßte die lustigen Aelpler zu einer Wiederholung .
> Wenn auch die einzelnen Tanzfiguren einer Kritik stand -
! hatten , so bleibt doch die Frage offen , ob der Schiußeffekt
! von den Bua 'm zu wenig geprobt wurde , oder die Madeln
! teilweise zu „gewichtig " waren . Zwei Zither -Vorträge des
! Trios Größer Vater und Sohn und Hans Englmeier
! bildeten eine angenehme Abwechslung . Einen Hauxischlager

bildete das Theaterstück „Uff 'm Rathaus z
'Biercwach "

. Die
Brüder Kern haben dabei zweifellos ihren Ruf als gute
Schauspieler glänzend gerechtfertigt und auch L s Damen
G . Rom et sch und M . Wacker , sowie die Turner L .
Straß er und E . Schumann , truoen ihr Teil zum
guten Gelingen bei . Nun folgten Ehrungen für 25 jäh¬
rige treue Mitgliedschaft , unter Ernennung zum Ehrenmit¬
glied und Ueberreichung von Urkunden an die Turnfreunde
Ludwig Aldinger , Friedrich Frey , Karl Kappelmann , Hugo
Stäb , Hermann Treiber , mit der Aufforderung durch Vor¬
stand Stern , daß sie auch fernerhin als treue Mitarbeiter
die Turnsache unterstützen mögen . — Trotz dem überaus
reichhaltigen Gabentisch ging der Losverkauf nur langsam

j von statten , so daß die Pause sich über Erwarten lang aus -
dehnte . Schließlich war auch die Wartezeit überwunden , wo¬
rauf die Besucher durch Zither -Vorträge , die diesesmal mit
Gitarrebegleitung von Herrn O . Walter erfolgten , reich¬
lich entschädigt wurden . Daß diese fast in Vergessenheit ge¬
ratene Musikart Anklangfand , zeigte der stürmische Applaus ,der den Virtuosen gezollt wurde . Das zweite Theaterstück
„Beim jonge Schuttes en Bierabach "

, war von den Dar¬
stellern wieder eine besondere Leistung . Auch bei dieser Auf¬
führung gaben die bereits oben genannten Mitwirkenden
wieder ihr bestes , wofür sie mit fast nicht endenwollendem
Beifall ausgezeichnet wurden . Nun nahm Vorstand Stern
noch einmal das Wort , um für das im Juli stattfindende
15. Deutsche Turnfest an Aktive und Passive zu appellieren .
Seine eindringlichen Worte ermahnten in erster Linie ans
Sparen , damit es möglich wird , daß Wildbad beim Turnfest
in unserer Landeshauptstadt würdig vertreten ist. Er bittet
alle Anwesenden um diesbezügliche Unterstützung . Mögen
seine Worte auf fruchtbaren Boden gefallen sein . Nach
Programmschluß wurde noch dem Tanz gehuldigt und lange
nach Mitternacht erst verließen die letzten Teilnehmer der
Veranstaltung die frohe Stätte in dem Bewußtsein , wieder
einen schönen Familienabend erlebt zu haben .

i Unterer Schwarzwald -Nagold -Turngau . Infolge starker
Inanspruchnahme des Werbefilms für das 15 . Deutsche
Turnfest in Stuttgart mußte leider der Zeitplan einige Ein -

j schränkungen erfahren . Nach dem neueren Vorführungsplan
steht der Film am Freitag , den 27 . Januar für den Bezirk
Enz zur Verfügung und wird in der Turnhalle in Neuen¬
bürg , abends 8 Uhr vorgeführt werden . Für den Bezirk
Nagold schließt sich die Vorführung am Samstag , den 28.
Januar in Calw an . Außerdem wird der Film noch am
Samstag , den 11 . Februar , anläßlich der Fachwartetagung
in Altensteig im „grünen Baum " zur Vorführung kommen .
Möglich wäre dann noch eine Vorführung in Wild bä¬
um Sonntag , den 12 . Februar . Vornehmlich werden die
Frei - und Gerätepflichtübungen der Turner und Turnerin¬
nen veranschaulicht und im Anschluß hieran gehen noch die
2 Werbefilme „Turner heraus !" und „Deutsche Jugend "
über die Leinwand . Den Besuchern werden also hier schon die
Uebungen zum Deutschen Turnfest im einzelnen vor Augen
geführt zum Zwecke einer einheitlichen Einübung , hauptsäch¬
lich in den Schwierigkeitsgraden . Die beiden weiteren Filme
„Turner heraus !" und „Deutsche Jugend " zeigen die Turner
und Turnerjugend bei frisch-fröhlicher turnerischer Arbeit .
Der ganze Film hat überall , wo er vorgeführt wurde , ja
selbst im Ausland , großen Anklang gefunden und wird
wärmstens empfohlen . Es dürfte daher auch erwünscht sein,
daß diese Vorführungen einen guten Besuch aufweifen möch¬
ten , zumal der Eintrittspreis ein ganz bescheidener ist und
nur zur Deckung der Unkosten Verwendung findet . Die betr .
Nachbarvereine sind ebenfalls zu den jeweiligen Vorführugen
eingeladen . 8cft .

Schwäbischer Schneelaufbund e. V . Immer näher rücken
die für die Durchführung der Schwäbischen Meisterschaft
vorgesehenen Tage , und noch ist der ersehnte Schnee nicht in
genügender Menge gefallen . Wohl noch nie wurden in Meß¬
stetten die Wetterberichte mit gleicher Spannung erwartet ,
und Alt und Jung , Skiläufer und Nichtskiläufer , begrüßt
sich mit der Frage „ Will 's no net schneia ? " Aber den Kopf
hängen lassen wir noch lange nicht , denn seither war uns
Petrus noch bei fast allen Veranstaltungen überaus gnädig
und wird uns auch diesmal hoffentlich nicht im Stiche lassen.
Daß die Veranstaltung überhaupt durchgeführt werden kann ,
daran ist kaum zu zweifeln , denn auch in den ungünstigsten
Wintern hatten wir hier oben immer noch irgend einmal
so viel Schnee , wie man dazu braucht . Es ist ja ein gutes
Zeichen für unsere Höhe , daß wir jetzt schon wieder so viel
Schnee auf gefrorener Unterlage haben , daß man auf glat¬
tem Untergrund , Wiesen und dergleichen , in bescheidenen :
Maße den Skisport ausüben kann . Wenn auf diese Unter¬
lage auch nur noch 10 Zentimeter guter Schnee kommen
würde , so könnte mit einiger Nachhilfe an der Schanze der
Bundeslauf ohne weiteres stattfinden . Und da in acht Togen
viel geschehen kann , soll heute schon eine kleine Vorschau
über das zu Erwartende gegeben werden . — Am Samntag
nachmittag findet der Langlauf statt und der MannschoUs -
lauf der Reichswehr , zu welchem schon zehn Mannschoflen
gemeldet sind . Diese werden voraussichtlich schon am F - ü-
tag abend eintreffen . Die Langlaufstrecke wurde vom Spori -
leiter des S . S . B . geprüft und für sehr schön befunden , c^ ,
wohl in sportlicher als auch in landschaftlicher Hiniichi . Das¬
selbe gilt übrigens auch von allen übrigen Strecken und der
Schanze , die sämtlich die Prüfung mit gut bestanden . Am
Samstag abend findet ein Zunftabend statt mit Sieger¬
ehrung für die Reichswehrmannschaften . Die Teilnehmer an
diesem Zunftabend können versichert sein , daß sie nur das
Notwendtgst» an sffiziellen Reden und sonstigen „Pro-



grammpunkten
" über sich ergehen lasten müssen , sonst soll

der Abend auch mit Rücksicht auf die Läufer des andern
Tages ganz dem gemütlichen Zusammensein , dem Wieder¬
sehen alter Sportkameraden , und dem Anknüpfen neuer ,
recht netter Bekanntschaften dienen . Für die Quartierfrage
ist auf ' s Beste gesorgt , wobei die freundliche Mitwirkung des
Ebinger Wintersportvereins nicht vergessen sein soll . Denn !
während sämtliche Läufer bei der gastfreundlichen Bürger - f
fchaft von Mehstetten untergebracht werden können , werden ?
die vielen Schlachtenbummler , besonders die Unangemelde - f
ten , in den Ebinger Hotels tadellose und billige Unterkunft
finden , soweit sie in den hiesigen Gasthöfen nicht mehr unter - ;
kommen sollen . Da die Post während der ganzen Veran - -
staltung einen äußerst billigen Pendelverkehr zwischen Ebin - ^
gen und Meßstetten unterhalten wird , spielt es keine Rolle ,
ob jemand in Ebingen oder Meßstetten selbst übernachtet .
Doch haben sich auch die hiesigen Gasthöfe vorsorglich auf
Großbetrieb eingerichtet . Der Sonntag beginnt mit einer .
wundervollen Alpenfernsicht . Dann folgen vormittags der >
Abfahrtslauf für Herren und der Damenlauf und nach - I
mittags das Springen . 18 Uhr , Siegeroerkündigung , 20 Uhr j
noch einmal Zunftabend . Gäste welche erst mit dem Sonder¬
zug am Sonntag morgen kommen und nicht an den Läufen
teilnehmen , seien noch auf die Möglichkeit aufmerksam ge¬
macht , in Lautlingen auszusteigen und in etwa einer Stunde
über Thierberg — Schildhalde das Gelände der Wettläufe
zu erreichen ; ein äußerst lohnender Spaziergang . Und nun :
„Strömt herbei , ihr Völkerscharen, " auch ihr vom Oberland ,
damit ihr einmal eure schwäbische Alb richtig kennen lernt !

Ski - Heil !

kleine Nachrichten ms aller Veil
Die Grippe greift immer mehr um sich , und es scheint ,

daß sie wieder auf einem Zug nach Europa begriffen ist . Von
England aus hat sie sich bereits auch in Frankreich ausge¬
breitet . In Westdeutschland ist sie schon vor einiger Zeit
aufgetreten , doch hat sie dort erst in voriger Woche einen
epidemischen Charakter angenommen , so daß in einer Reihe
von Städten wie Köln , Dortmund , Frankfurt u . a . die Schu¬
len geschlossen werden mußten . Auch in Süddeutschland ist
die Seuche schon ziemlich weit verbreitet , doch ist sie bis jetzt
nicht bösartig aufgetreten , während sie in England schon
mehrere hundert Todesopfer gefordert hat .

Nach der Kältewelle , die seit einigen Tagen über E n g-
l a n d herrschte, hat sich die Zahl der Grippesälle wieder ge¬
steigert . In vielen Teilen des Landes sind die Schulen ge¬
schlossen , auch zahlreiche Gerichtsverhandlungen mußten ver¬
schoben werden , weil Richter und Geschworene krank sind.
In Frankreich herrscht eine Kälte von 12—13 Grad Celsius .

Bluttat . In Etterfeld Bezirk Kassel hat am Montag der
26jährige Landwirt Rößner den 23jährigen SA - Mann Josef
Hohmann , Sohn eines kleinen Landwirts , im Streit er¬
stochen . Da Rößner dem Zentrum , Hohmann der NSDAP ,
angehört , glaubte man , es habe sich um eine politische
Auseinandersetzung gehandelt . Rach neueren Nachrichten
soll aber der Streit wegen eines Mädchens entstanden sein.
Rößner wurde verhaftet .

Großer Schmuggel an der bayerisch- tschechischen Grenze .
Beamte der Zollstchndungsstelle in Selb lObersranken )
haben einen grobangelegten Schmuggel mit Zigarettenpapier
an der bayerisch-tschechischen Grenze aufgsdeckt. Große
Mengen Zigarettenpapier waren aus der Tschechoslowakei
über die Grenze geschmuggelt und in ein etwa 300 Meter
von der Grenze entfernt liegendes Bahnwärterhaus gebracht
worden , von wo aus der dortige Bahrrbcamte die Schmuggel¬
ware mit der Post aufgab . In Selb - Ploßberg wurde ein
von Asch kommender Personenzug an gehalten und von Zoll¬
beamten durchsucht. Ein Bahnbeamter aus Wildenan und
einige ander « an dem Schmuggel beteiligte Personen wur¬
den verhaftet . Die Schmuggelpakets waren nach Hernein
Westfalen adressiert .

Ein Ausweg . Nach amtlicher Mitteilung wird von einer
besonderen Feier bei der Eröffnung der belgischen Kunst¬
ausstellung in Berlin im Einverständnis zwischen der deut¬
schen und der belgischen Regierung Abstand genommen . Di«
Ausstellung ist dem Publikum gegen Eintrittsgebühr vom
S2 . Januar an geöffnet . — Diese Lösung von Art des Eis
des Kolumbus kommt reichlich spät . Viel Verstimmung und
peinliche Auseinandersetzungen hätten vermieden werden
können , wenn man auf den naheliegenden Gedanken etwas
früher gekommen wäre .

Der Palast der Allgemeinen Ortskrankenkaste Berlin in
der Rungestraße ist dieser Tage fertiggestellt worden . Der
nttt großem Luxus ausgestattete Bau hat rund 5 Millionen
Mark gekostet .

Roller - Skandal . In der Untersuchung gegen die flüch¬
tigen Theaterdirektoren Brüder Schaie , genannt Rotier ,
in Berlin ist das Strafverfahren auf vier weitere Geschäfts¬
führer der Rotter -Bühnsn , Apel , Lüpschitz , Schuster und
(Aücksma-nii ausgedehnt worden .

knöpfte in Lugano . Der Anwalt des bisherigen Direk¬
tors der Funkstunde AG in Berlin , Knöpfke , teilt mit ,
Knöpfte sei mit seiner Frau und seinem jüngeren Sohn nach
Lugano gereist . Er habe einen Nervenzusammenbruch er -
ütteii .

Schlimmer Ausgang eines Tanzvergnügens . Eine Jagd¬
gesellschaft aus Hamburg besuchte zum Schluß in dem han -
növerschen Dorf Söhlingen bei Rotenburg ein Tanz¬
vergnügen der Dorfbewohner . Wahrscheinlich wegen des

„Ewig - Weiblichen " kam es zu einem Streit und einer
Schlägerei mit jungen Burschen , wobei der Kraftwagen¬
fahrer der Hamburger Gesellschaft mehrere Revolverschüss«
abgab . Der Gastwirt Möhrmann und ein anscheinend an
dem Streit unbeteiligter Dienstknecht aus einem Nachbar¬
dorf wurden tödlich getroffen . Der Chauffeur versuchte zu¬
nächst mit seinem Wagen zu flüchten , er konnte aber fest¬
genommen werden .

Ein kreis um 14S 000 Mark geschädigt . Kürzlich ist der
Landrat des Kreises Simmern (Reg .-Bez . Koblenz ) , Josten ,
auf einer Jagd in Bayern tödlich verunglückt . Nun hat sich
herausgestellt , daß dem Landrat aus der Kreiskasse von dem
Konto der Landwirtschaftlichen Berussgenostenschaft Sim¬
mern 180 000 Mark gegeben worden sind, wovon Josten
nur einen kleinen Teil zurückbezahlt hat . Der Kreis ist um
149 <M Mark geschädigt, die er selbst nicht aufbringen kann .
Ansprüche an die Erbschaft des Landrats sind gestellt wor¬
den . Är Kreisinspektor Reinemann ist ein Opfer seines
Vorgesetzten geworden ; er hatte Josten die Gelder gegeben .
Zur Wiedergutmachung eines Teils des Schadens hat der
Inspektor dem Kreis sein Haus zur Verfügung Mellt . Der
Krrisausschuß muß ein Darlehen von 100 000 Mark aus -

Mmen . — . . . . . . . . —

Fßnf Grad Kalle an der Adria . An der nördlichen
Adria ist zugleich mir einem orkanartigen Nordostwinü ein
starker Kälteeinbruch zu verzeichnen . In Triest hat die Kälte
in der Nacht zum Montag fünf Grad unter Null erreicht .
Die Bora weht mit einer Durchschmttsgeschwindigkeit von
85 Stundenkilometer .

Selbstmord. Aus dem Starnberger See wurde die Leiche
des seit 17 . Januar vermißten 43jöhrigen Kaufmanns Wil¬
helm Walz aus Pforzheim geborgen .

Oeslcrreichischer Hirtenbrief gegc -- den Nationalsozialis¬
mus . Der Bischof von Linz , Dr . Gföllner , Hai in einem
Hirtenbrief die Zugehörigkeit zum Nationalsozialismus für
unvereinbar mit der Eigenschaft eines guten Katholiken er¬
klärt . Der Nationalsozialismus kranke innerlich am materia¬
listischen Rassenwahn , an unchristlichem Nationalismus und
nationalistischer Auffassung der Religion sowie an bloßem
Scheinchristentum . Sein religiöses Programm müsse zurück¬
gewiesen werden .

Sein Rosenmontagszug in Koblenz . Auch in Koblenz
wird der Faschingsumzug unterbleiben , da die erforderlichen
6000 Mark nicht aufzubringen waren .

D a 4 Meller
Suddeutschland , au der Südseite des nördlichen Hochdrucks sich

befindend , ist etwas mehr in den Bereich des italienischen Tief¬
drucks gekommen . Für Donnerstag und Freitag ist vielfach be¬
decktes , frostiges , auch zu leichteren Schneefällen geneigtes Wetter
zu erwarten .

Handel und Verkehr
Berliner Psundkurs . 24 . Jan . 14,23 G ., 14,27 B .
Berliner Dollarkurs , 24. Jan . 4,209 G ., 4,817 B .
100 franz . Franken 16,46 G „ 16,50 B .
100 Schweizer Franken 81,47 G ., 81,63 B .
100 öslerr . Schilling 51 .98 G ., 52 .05 B .
Brivakdiskonl 3,875 v . H . kurz und lang .
Dt . Abl .-Anl . 68.25, ohne Ausl . 8 .70.
Württ . Silberpeis , 24. Jan . Grundpreis 38 .90 NM . d . Kg.
Der französische Aollausschlag auf deutsches Malz von 80 Fran¬

ken (13 .15 Mark ) auf je 100 Kilo , der am 1 . Dezember 1931 in
Kraft getreten war , ist durch Verordnung vom 24 . Januar auf¬
gehoben worden .

Ausfall der Fahrekurse zwischen Friedrichshofen und Romans -
Horn. Wegen Ausbe 'serungsarbeiten an der Trajektbrücke in
Romcmshorn fallen die fahrplanmäßigen F-ährekurse zwischen
Friedrichshofen und Romanshorn auf die Dauer von 2—3 Wo¬
chen für Personen - und Kraftwagenboförderung aus . Die Per¬
sonenbeförderung nach und von Romanshorn ündst über diese
Zeit mit den fahrplanmäßigen Dampfschiffkurssn statt .

Der Streik der Autodroschkenfahrer in London ist am Diens¬
tag beendigt worden .

Stuttgarter Börse , 24 . Jan . Die heutige Börse war un¬
einheitlich . Nach etwas schwächerem Beginn trat eine leichte Er¬
holung der Kurse ein . Schluß behauptet . Am Rentenmarkt waren
die Goldpfandbriefe der Württ . Hypothekenbank teilweise weiter
leicht rückgängig . Sonst bei zurückgegangenen Umsätzen wenig
Veränderung . Der Attienmarkt war bei guten Umsätzen unein¬
heitlich. Deutsche Bank u . Diskonto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart .

Berliner Getreidepreise , 24. Jan . Weizen märk . 18,10—18,30,
Roggen 14.90—15,10, Braugerste 16,50—17,50 , Futter - und
Jndustricgsrste 15,80—16 .40, Hafer 11—11 .30, Weizenmehl 22,50
bis 25,75 , Roggenmehi 19,40—21,50 , Weizenkleie 8,70—S , Roggen¬
kleie 8,70- S .

Bremen , 24 . Jan . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loko 7 .33.
Magdeburger Zuckerpreise . 24. Jan . Jan . 3 l .60—36 .68.

Märkte
Stuttgarter Schlachiviehmackl vom 24 . Jan . Dem heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetrieben :
55 Ochsen . 51 Bullen . 238 Jungbullen , 459 Rinder , 223 Kühe ,

ISrS KMer , 1728 DchGMS , 6 SchüsS, I Mg, . DSVSN VMS« ,
unverkauft : 5 Ochsen , 1 Bulle , 20 Jungbullen , 80 Rtndex , 3 Kühe .
Verlauf des Marktes : Großvieh ruhig , Ueberstcmd , Kälber
mäßig , Schweine mäßig belebt .
Ochsen :

ausxemcistet
vollsleischig
Mischt «
gsr . gen .

Bullen :
ausgemcistst
vollfleischig
fleischig

Rinder :
ausgemästet
vollfleischig

, Milchig
gering genährt

i Kühe :
ausgemästet

! vollsleischig

2t l . 1» . 1.
24 27 -

18 - 20 -

22 - 23 22 - 23
20 - 21 20 2 -
IS - 20 13— 20

27 - 30
22 - 28 23 - 26
20 - 22 20 - 22

2 » - 23
! 4 - l8 —

Kühe :
sieischig
gering genährt

Kälber :
seinsle Mast - und
besteTaugküshsr
mit !! . Mast - und
gute Taugkälber
geringe Kälber

Schweine :
über 300 Pfd .
240- 3M Psd .
2 »Ü- 240 Psd .
IM - 200 Psd .
120- 1«» Psd .
unter 12Ü Psd .

Sauen :

24 t . 13. 1.
11 - 13
8- 10

34 - SS 34 - 86

28 - 32 28 - 32
24- 28 24 - 26

40
33 - 40 87
38 - LS 85 - 86
36 - 37 33 —35
34 - 35 _
34 —35 —

26 - 3»

Viehmarkk Karlsruhe , 23 . Jan . Zufuhr : 23 Stück Ochsen, 29
Bullen , 48 Kühe , 125. Färsen (Kalbinnsn ) , 109 Kälber , 1123
Schweine , Gesamtzusuhr 1457 Slück . Preis für den Zentner Le¬
bendgewicht : Ochsen 18—30, Bnllen 16—24, Kühe 10 —21 , Färsen
18—32, Kälber 15—36, Schweine 33—41 , Sauen 25—29. Beste
Qualität über Notiz bezahlt . Tendenz des Markts : Großvieh und

i Schweine langsam , geringer Ueberstand , Kälber langsam , ge -
^ räumt .

Psorzheimec Schkachtviehmackk, 24 Januar . Auftrieb : 7 Ochsen ,
9 Kühe , 52 Rinder , 19 Farren , 45 Kälber , 455 Schweine . Preise :
Ochsen 1 . 26—28, 2 . 23—25, Farren 1 . 24, 2 . und 3 . 23—21, Kühe
1 . 22. 2 . und 3 . 18—12, Rinder 1 . 29—3l , 2 . 26- 28 , Kälber 2 . 34
bis 36, 3 . 30—33 , Schweine 2 , 39—40, 3 . 38—40 Mk . Markt -
verlauf : langsam .

Almer Schlachkviehmarkk, 24 . Januar . Zutrieb : 7 Ochsen, 11
Farren , 26 Kühe , 12 Rinder , 199 Kälber , 260 Schweine . Preise :
Ochsen 1 . 24—25, Farren 1 . 19—20, 2 . 16—18, Kühe 2 . 12- 15,
Rinder 1 . 24—26, 2 . 21—23, Kälber 1 . 28—30, 2 . 24—26 , Schweine
1 . 32—34 , 2 . 29—31 Mk . Marktverkauf : In allen Gattungen
langsam , Kälber und Schweine Ueberstand .

Viehpreise . Ravensburg : Anstellrinder 70—240 , trächtige Kühe
200- 340 , Milchkühe 180- 320 , Kalbeln 200 - 350 Mk . - — Wasser -

. alfinxen OA . Aalen : Stiere 120- 240 , Kühe 180- 430 , Jungrinder
i 50- 100 Mk .
! Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 11— 16 . — Hall : Milch¬

schweine 9—15, Läufer 18—20. — Tuttlingen : Milchschweine 10
. bis 15 Mark .
! Fruchtpreise . Aalen : Weizen 10 .20—10 .30, Roggen 8 .10—8 .20,'

Gerste 8—8 .20 , Haber 6—6 .20 . — Tuttlingen .- Weizen 10— 11 ,
! Gerste 8—9, Haber 6 .30—6.80 Mark .

Stuttgarter Großmarkt , 24 . Jan . Gemüse : Ackersalat bi»
1 RM . d . Pfd ., Spinat 28, Grünkohl 10, Rosenkohlröschen 18—20,
Kraut 4, Köhl 56, Rotkraut 5—6 H d . Pfd ., Endiviensalat bss
zu 12, Blumenkohl bis zu 60, Sellerie bis zu 20 H d . St .,
Schwarzwurzeln 25—35 H der verschieden große Bund . —
Land butter 95 H bis 1 RM ., Molkereibutter 1,25—1,30,

: Markenbutter 1,35—1,40, Butterschmalz 1,30 RM ., ausländischer
s Schweineschmalz 57—58 Quark 40 H d . Pfd ., Landeier
. unverändert 10—15 rumänische Eier 7,5—10 H d . Stück .

s Wiederaufnahme der Flößerei auf dem Neckar ? Die seit der
^ Kanalisierung nicht mehr ausgeübte Flößerei auf dem Neckar

scheint wieder ausgenommen zu werden . Ein « Wiesbadener Firma ,
die in Eberbach große Mengen Stammholz ausgekauft hat , beab¬
sichtigt das Holz in Flößen auf dem Wasserweg nach Holland zu

i bringen . Die Stämme sollen durch Motorboote geschleppt werden .
Falls der Versuch gelingt und sich erweist , daß die Flößerei auf
die Weise rentabel wird , ist mit der Wiederaufnahme der Flößerei
im allgemeinen aus dem Neckar zu rechnen .

Trinkt Fachinger ! Staatl . Fachinaen hat einen ungemeinmüden reinen Wohlgeschmack, beherbergt ferner eine mäßige Meng «
natürlicher Kohlensäure und eignet sich daher ganz vorzüglich a?»
täglicher Gesundheitswasser .

Eis MWttt -er Menschheit
ist der altbekannte , heilkräftige und wohlschmeckende

Wner WiD - KMer - Ae 4-
Tankende verdanken ihm ihre Gesundbeit , Lebensfreude , Glück, Erfolg
und Zufriedenheit . Da nicht eine Teesorte Heilmittel gegen : alle
Krantheiien sein kann , gibt es Rhöner Gebirkskröntertee in 4 er¬
probten Mischungen :

1 Degen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien -
Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit .
Nieren - und Blasenleiden u !w.

2 Gegen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit rc

Ük . 3 Gegen Grippe , Husten . Verschleimung , Blonchialkatarrh
. . Asthma , Lungentciden rc .

Zur Blutreinigung und - Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit
Verstopfung und Hautum e -ngkeiten .

Rhöner Gtbirgskräntertee ist ein medizinischer Tee und daher bei
Reisenden und Hausierern nicht zu haben , sondern nur in Apotheken .
Es gibt keinen besseren und preiswerteren . Jetzt ist die günstigste
Jahreszeit für diese Teekur .

Kn bnben in Wildbad in der Ktadtapotheke .

>Est » llSLi im Anschnitt . . Pfund 32 zZ
S1SS »«Ill «rlH , schneeweiß . Pfund 2S zZ
k^ llsl ohne Dauchlappen . . Pfund -rZ
Bücklinge , Lachsheringe , Salzheringe , billigst
Bismarckheringe , Rollmops , Dose von 40 zZ an

Nr . l
1 Pfd . Erbsen
1 „ Bohnen
1 „ Linsen
1 , Hartgries
1 „ Doll -Reis
1 Schachtel Streichkäse

zus . fiirl, ^

SstHlsssr
»

Nr . 2
1 Abseifbürste
1 Aufnehmer
1 Pfund Soda
1 Paket Sei -enpuloer
V- Pfund Schmierseife
1 Doppelstück Kernseife

zus . füril, ^

Großer Preis - Abschlag in sämtlichen
^ urisi » - ^ nill « « l ».

Blumenkohl , blütenweiß
Kopf von LS H an

Rotkraut , festeKöpfePfd .? 'H

vi ' snssn , zuckersüße
L Pfund SS H

Bananen 2 Pfund 65 ^

Msi * » psi - sn will

lrsule bei livvei ' »

Diese Woche billig !
2 Pfd . Sauerkraut

WieiMneil
Pfund 35 und 22 Pfg .

IMMMWkll
3 Paar Pfg .

echte

FmUrterMWeil
1 Paar 2S Pfg .
3 Paar SS Pfg .

Fritz Kloß.
ZS kkg .-ssg«!
I pkä.Oemüsemiäeln nur35H
l pick. Naccnwni nur 35 H
Zpakete ^vieback nur 35 §
14 Stück Lleisciidrük -

Würkel nur 3 5 H
2l )osenOsIsarckinen nur 35 -Z
4 Lcktl .Oessert - Xäse nur35 -Z
1V .OcksLnnmuIsalÄtnur35 §
N ? kä . kriscüer Sakt-

Scinnken nur 35 H
2 plü . Oranzen nur35 ^

IkgMLKgrk

MDmiu WM
e . V.

Donnerstag abend 8 Uhr

Musik -Probe
Vollzähliges und pünktliches

Erscheinen wird erwartet .

V- Psd. Rauchfleisch
schön durchwachsen kkkk

Md .

Fraukfurter
ÄeN -Mrstchen .

3 Paar S

2M . Wseu
halbe gelbe Li S S

2 M . Bohnen
weiße

öchiukenVurst
'

angeräuchert Pfd . e
V« Pfd . , S H »/V -

MetWjjrstchen ,s Stück ^ V H

WnÄWW" 22Stück 1L» H 4

Mj
treffen heute ein :

im ganzen Fisch .
Pfd . Ä

Kabliau -Filet
ohneBauch - .
lappen Pfd .

Grüne Heringe
Pfd . HS 4

Rabatt
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